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Das geschieht:

durch das eigene Beispiel von Lehrern und Schülern,
durch Belehrungen in den verschiedenen Unterrichtsfächern,
durch Beispiele aus dem täglichen Leben.

durch die alkoholfreie Durchführung der Schalfeste und Schulausflüge.
Die Schule wird dabei nicht verlieren, sondern, wie die bisherigen

Erfahrungen zeigen, an Frische und Freude gewinnen. Das Kind selbst

verlangt nicht nach Alkohol; dieser ist durch die Erwachsenen in die

Schule getragen worden. Darum muß er wieder heraus. Bei einer

Zählung der schwachsinnigen Kinder in Appenzell-A. Rh. brachte man eS

auf die hohe Zahl von 369. Von diesen haben 116 Kinder trunksüchtige
Eltern. — An den meisten größeren Orten sah man sich veranlaßt, Spe-
zialklafsen für Schwachbegabte einzuführen. Auch hier darf füglich ein

Drittel der Anormalen auf das Konto des Alkohols gebucht werden.

So sind denn also physische und psychische Kraft vor allem für
die Jugend unversöhnliche Gegensätze. (Fortsetzung folgt.)

Die 7. Iahresklasse in luz. Industrieortrn.
Im Kanton Luzern besitzen die Schulkreise mit vorwiegend land,

wirtschaftlichen Verhältnissen 6 Jahresklassen und einen 7. ev. 8. Win-
terkurs. Industrielle Ortschaften haben den 7. Jahreskurs eingeführt.

Ich erlaube mir, das bunte Bild der 7. Schule vom Industrie-
dorfe Gerliswil (Emmen) in einigen Punkten etwas zu beleuchten.

Die Kinderqualität ist, was man auch anderorts hört, be-

denklich. Man hat Schüler und Schülerinnen, die eine 7. Klaffe nur
deswegen besuchen, weil die Aufnahmeprüfung in die Sekundärschule

fallierte oder die JahreSdurchschnittsnote der 6. Klasse (3) den Eintritt
verunmbglichte. Die andern Kinder staunten ob den 2 Jahren und

dachten, ein Jahr geht schneller rum. — Etliche Schulpflichtige find in
die 7. Klasse eingetreten, damit sie schneller selber was verdienen und

vielleicht Vater und Mutter nach Schulentlaß baldigst den Rücken keh-

ren können.

Nun die Quantität. Für dieses Jahr gings. Gegenwärtig
sitzen 39 Kinder im Siebenklassenzimmer des Krauerschulhauses. Zwei
einzige derselben find in der 700 Schulkinder zählenden Gemeinde „Orts-
bürg er". 23 Kinder find in dem Kanton gebürtig; S haben das

Heimatsort außerkantonal oder find Ausländer. °/i<> der Eltern dieser

Kinder verdienen als Arbeiter (Arbeiterinnen) in der Fabrik den Unter-

halt zum Leben für die Familie. Diese 39 Familien haben zusammen
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die Kinderzahl 234. Dementsprechend hat jede Schülerin und jeder

Schüler, sich mitgerechnet, 6 Geschwister. In drei Familien find's über
10 Geschwister. Ferner haben drei Familien 9, fünf 8, vier 7, sechs

5 Kinder.

Schulversäumnisse l0—14 Proz. täglich. Den Winter hindurch
bekommt die 7. Klasse stetSfort Eintritt von Schülern, welche während
des Sommers, um der Schule auszuweichen, aufs Land hinauszogen
und bei Landwirten arbeiteten. Das die Hemmnisse.

Erstaunliche Leistungen werden bei solcher Klasse kaum hervor-
sprießen. Man sieht'S bei vielen, daß dieses Schuljahr für fie nur
Zwang bedeutet. (Schribe schön g'nueq för d'Fabrek!) Andere Kinder
(bes. Mädchen) find bestrebt, im letzten Schuljahr fleißig und freudig zu
studieren. Mögen die Nachschleppereien, die man mit der wenig begab-
ten Kinderschar hat, fie nicht verleiten, im Lerneifer nachzulassen.

Im allgemeinen hat die 7. Jahresklasse in industriellen Orten
viel Nützliches und Gutes. Die Kinder werden angehalten, noch ein

ganzes Jahr die Schule zu besuchen, stehen während dieser Zeit unter

Aufficht und werden vor zu vielen knechtlichen Arbeiten entbunden.

4. L. 6.

Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Inserent«« unseres Organes zu

berücksichtigen und sich jeweilen auf das bez. Inserat in den .Pâdag. Blätter'
zu berufen. WaS nützt Solidarität in Worten? Die Unten sollen fie bekunden. —
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